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R e i b e l i a k a r a w a n k e n s i s H ö f n . Am Obir auch von,
mir, aber schon bei ca. 1400 m gefangen.

F u m e a c r a s s i o r e l l a B r d . Sehr einzeln im Loibltale
vorhanden. Im Juni.

Sesiidae.
T r o c h i l i u m a p i f o r m i s Cl. In unserer Gtegend ver-*

breitet und nicht selten.
S c i a p t e r o n t a b a n i f o r m i s R o 11. Ende Juni 1921

traf ich in der Allee der Reichsstraße gegen Maiernigg ein
Bäumchen von Popvlus tremula, welches über und über am
Stamme geschlüpfte Puppen einer größeren Sesie zeigte. Es
kann sich meiner Meinung nach nur um diese Art hiebei ge-
handelt haben. •

* ß e s i a s p h e c i f o r m i s G e r n i n g . N e u f ü r K ä r n -
t e n! Am 1. Juni fing Herr Wilhelm Eberz in Klagenfurt
an einem Sahlweidenstrauch bei Maria-Rain ein Pärchen
dieser für Karaten neuen Art.

Cossidae.
®D y s p e s s a U l u l a Bkh . N e u f ü r K ä m t e n ! An-

fang Juni 1922 kam diese für Kämten neue Art zum Karbid-
licht im Loibltale bei ca. 1000 m Höhe.

Hepiolidae.
H e p i a l u s h u m u l i L. Als neu© Standorte dieses Falters

seien genannt: Matschacher Alpe in den Karawanken, Würm-
lacher Alpe im Plöckengebiete, Turracher Höhe. Mitte Juli.

H e p i a 1 u s s y 1 v i n u s L. Sehr einzeln abends bei Klagen-
furt am Licht angetroffen. Auch bei Friesach.

Einige aberrafive Schmetterlingsformen.
Von Ing. Hans Herold.

Unter den im Laufe meiner Sammeltätigkeit gefangenen
Schmetterlingen befinden sich a b e r r a t i v e F o r m e n , die
in dem mir zur Verfügung stehenden „Schmetterlingsbuch",
Berge-Rebel, 8. Auflage, 1910, nicht verzeichnet sind und, wenn
vielleicht auch in der Zwischenzeit beschrieben, wegen ihres Vor-
kommens in Kärnten doch der Erwähnung wert sein dürften.

Von P i e r i s c a l l i d i c e Esp . , der hochalpinen Weiß-
lingart, ein 6 mit verloschener Apikaizeichnung (Analogie zur
ob. 6 leucotera Stef. der P. rapae L.). Aus dem Glocknergebiet.

Von P i e r i s n a p i ab. 6 i m p u n c t o R ö b e r , ein
Stück mit starker grauer (statt graugrüner) Beschattung der
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Adern auf der weißen (statt gelblichen) Hinterflügelunterseite;
Aus dem Hochstuhlgebiet.

• Von E u c h l o e c a r d a m i n e s L. ein ? mit dunkel
bestäubtem Vorderrand der Vorderflügel. Von der Apikalzeich-
nung gehen breite, dunkle Bestäubungsstrahlen bis zum Mittel-
fl-eck. Von der Göriacher Alm. ;•:'

Von C o 1 i a s m y r m i d o n e E s p. ein melanotisches ?,
bei dem die dunkle Basalbestäubung sich längs des Vorderrandes
der Vorderflügel fortsetzt und vom Saum aus ebenfalls Ausstrah-
lungen der schwarzen Bestäubung gehen, so daß die orangerötliehe
Grundfarbe der Vorderflügel nur in einer verhältnismäßig schma-
len Fläche vom Mittelfleck zum Innenrand nicht verdüstert er-
scheint. Aus der Sattnitz.

Von A r g y n n i s p a l e s S c h i f f , konnte ich eine
Analogie mit der ab. inducta Sahlb. der Form der Torfmoore
ärsilache Esp. (mit geschwärzten Wurzeln aller Flügel und ver-
breiterten Mittelquerstreifen) bei efnem Stück der hochmontanen
Form pales aus dem Glocknergebiet feststellen. Die Schwärzung
des Wurzelfeldes der Vorderflügel geht bis zum Mittelstreifen,
welcher wie alle schwänzen Zeichnungselemente in dieser Fläche"
stark verbreitert erscheint.

Von M e l a n a r g i a g a l a t h e a L. einige 5? mit mehr
oder weniger deutlicher Augenzeichnung auf der Hinterflügel-
O b e r s e i t e . Von den Glanfurtwiesen. (Siehe „Carinthia II",
Jahrgang 1921.)

Von E r e b i a e u r y a l e E s p . ein 6-Stück mit be-
sonders gegen den Vorderrand stark verbreiterter augenloser
rostroter Binde der Vorderflügel und nur einigen trüben runden
Flecken auf den Hinterflügeln. Aus dem Wischberggebiet.

Ein zweiter Beitrag zur Schmetterlingskunde
Kärntens.*)
Von Franz Pehr. -

P a m p h i l a p a l a e m o n P a 11.: In Kämten bisher
nur an wenigen Stellen beobachtet. Der Berichterstatter fing die.
Art Ende Mai 1921 bei Rüden und Anfang Juni 1922 im Ilasing-:
graben der Koralpe.

A g r o t i s l u c i p e t a F . : In Kärnten bisher nur im
Bleibergtale, in Steiermark in je einem Stück bei Zeltweg, Feld-
bach, Graz und Tüffer gefangen. Der Berichterstatter fing die

Erster Beitrag: „Carinthia II", 1922.. S. J)ö.
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